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Bullers noch jede amtliche Meldung fehlt, um jo 


De Minifter feine von lebhaftem Beifall begleiteten und Glühbirnen, ſoweit fie der Berührung aus⸗ lers noch 
Im Abgeordnetenhauſe — geſchäftiger iſt die private Berichterſtattung, deren 


5 Erörterung] Zeugengeldern bei polizeilichen Vernehmungen räumen beſonders geſchützt, die Bogenlampen mit Mittheilungen allerdings nicht zu kontrolliren 
Winde die geſtrige Verhandlung über den dernden Blei und dem ſerklärte der Herr Miniſter, daß dazu eine Ver⸗ dicht ſchließenden Metalltellern verſehen werden.] ſind, die aber derartig find, daß der Rückzug 

lonial⸗Etat vom Abg. Bebel beuutzt, den Fall über die rechtliche] pflichtung des Staates nicht vorliege, da es ſich] Für Rettung der Angeſtellten iſt ein Allarmſignal, Bullers sehr traurige Folgen gehabt zu haben 
es Leutnants N f 


) \ ſcheint. Man ſpricht von der Gefangennahme 
Pflicht handele und daß die Gemeinden, welche einzurichten und müſſen die Arbeitsrämne größere] bon drei Bataillonen, der Erbentung ri 5 

Kanonen und von ſechs Munittonswagen, es 
werden ſogar Scenen geſchildert, welche auf voll⸗ 
„ſtändige Demoraliſirnng der Truppen ſchließen. 
die Heizungsanlagen, die Gasmeſſer, Gaskoch⸗ laſſen. Ueberhaupt find die Nachrichten vom 


pparate, Beleuchtungsgegenſtände und Kiegsſchanplatz ſehr ſpärlich. Lord Roberts 
Oöſcheinrichtungen beziehen. Die Höchſtzahl der] ſcheint, nachdem er den Oberbefehl übernommen, 
Beſucher ſoll in Verhältniß zur Breite der einen Entſat von Kimberley zu beabſichtigen. 
Treppen, Gänge und Ausgänge beſtimmt werden.] Freilich wird einſtweilen Kimberley von den 
eee eee. — —— Buüeen noch fortgeſetzt beſchoſſen und haben die 
N 1 ’ 880 alle Wa Enie, um den 
ö beabſichtigten Vorſto er Engländer wirkſam 
Im engliſchen Unterhauſe N, 
e Die Buren werden den Engländern auch auf 
eine Anzahl Fragen zu beantworten. Zunächſt dem mitlleren Kriegsſchauplatz immer unbe⸗ 
quemer. Beſonders um Colesberg herum ber 
unruhigen fie die engliſchen Vorpoſten in empfinde 
lichſter Weiſe. Geſtern haben die Buren die 
nach Weiten vorgeſchobenen engliſchen Truppen 
aus allen Stellungen verdrängt, jo daß die Enge 
länder weſtlich von Reusburg kein Lager mehr 
finanzielle Verantwortlichkeit für die haben. Die Buren haben ſich jedoch mit dieſem 
Schulden der Tonga⸗Inſeln übernommen. Gibſon Erfolg nicht begnügt, ſondern bedrohen jetzt auch 
Bowles fragt au, ob die Regierung eine In⸗ die öſtliche Flanke der Engländer, jo daß dieſe 
w beſize bezüglich eines Meinungs- ſich auch von Slingersfontein nach Rens burg 
zurückziehen mußten. So berichtete in verſchie⸗ 


wohl die Entſcheidung über die 
ſteht. Dieſe letztere Thatſach 


Verbrechen aus, e der Di 
Kolouialamts v. Buchka feſt Ei U EHIDE DE 
der Perſon verfahren eben 105 Nc er 


wird. Er, der Kolonialdirektan 
ihm die Beurlaubung 58 e e 18 


abr, keen arbiſch Mitgeifeift wurde nik 
Rah ane daß der Prinz in einem 
Damburger⸗Gaſthofe ſich bi ; 
feiner Uniform ee aut Daftanbiesutng 
m Bee x 

0 i . = 9 

11 on de re 


melden Areuberg ſich für den Kolonialdienſt 


( i Vor⸗ 
klärungen beſprach und daran eingehende 
ſchlige 5 einer Reform ſowohl der Vorbereitung 


Die Forderungen, welche der Verliner 
für den höheren Verwaltungs dienſt als der ge⸗ 


Polizeipräſident an die Beſitzer der Waaren- 


nige zu erörtern, vorliege, keine Erklärung ab⸗ 
k e Das gegeben werden. Die britiſche Regierung habe 
rwieſen war, 115 7 
ung zur Keuntniß der 
fägtgennloewalenng. aber da RL, 115 mit zehn⸗ 
die Entf Stubenarreft bestrafte Vergehen nicht 
ernung aus der Armee begründet hätte, 
1 ). Rückverſetzung zur Armee nicht 
auf gegründet werden. Herr bon Buchka hat 
en kinzen indeſſen mit der Warnung entlaſſen, 
85 gegen ihn, wenn er ſich das Geringſte zu 
chulden kommen ließe, unuachſichtlich vorge⸗ 
augen werden würde. Dieſe Darſtellung der 
Zergänge ſchien bei den Parteien, die der 
Kolonialpolitik zuſtimmend gegenüberſtehen, nicht 
voll zu befriedigen. Nachdem der Abg. Gröber 
namens des Zentrums — im Hinblick auf den 
der Partei angehörenden, auf dem Referenten⸗ 
ſtuhle ſitzenden Vetter des Prinzen Prosper 
Arenberg — beſonders ſcharf die Nothwendigkeit 
einer ſtrengen Sühne betont hatte, ſprachen ſich 
die Abgg. Haſſe und v. Kardorff miß billigend 
darüber aus, daß man nach Bekanntwerden der 
früheren Mißhandlung den Prinzen zur Schutz⸗ 
Kuppe habe abgehen laſſen. Hier war es der 
Abgeordnete Bebel, der das Unbillige Ye 11 75 
post geilbten Kritik anerkaunte. Um aus der f b t 
de ae 0 etwas herauszuſchlagen, ver⸗ Es] Bau ruſſiſcher Eſſenbahnen in Aſien fortſchreite. 
legte er ſich aufs Prophezeien und ereiferte ſich 
a zu milde Strafbemeſſung, noch ehe ein Mrs 
Pell, gesprochen iſt. Daß er dabei auf den Fall 
2 zurückkam, war von dem Laucirer des 
i 25 ſchten Tukkerbriefes nicht ſehr vorſichtig. — 
eſt mieduchka hat, wie er bei dieſer Gelegen⸗ 
er Kalk, Anordnungen zur Einichränfung 
ergehen gung von Prügelſtrafe in den Kolonien 
1 en laſſen; er bezeichnete es als ſein Ziel, 
art mi dag nach uicht zu enthehrende Strafe 


Wu geblele gegenüber ganz abzuſchaffen. — 


‘© vom „Vorwärts“ mitgetheilten Beſchwerden 
von Arbeitern bei den Hafenbauten von Swakop⸗ 
mund zur Sprache. Es ergab ſich, daß hinter 
dieſen Beſchwerden nur zwei wegen Trunkenheit 


u 1) 


ten ſei jetzt ungenügend. Sie würden weder im] raum ift die 
Juſtizfach ordentlich noch in der Verwaltung durch feuerſi 
ausgebildet. Zweifelhaft erſcheine es, ob Ab⸗ Vorhänge n 


ausgeführt, dann iſt Buller zwiſchen Tugela und 
der e 4 x wird a 
N | von den bei Colenſo ſtehenden Buren bedroht. 
werden, Schritte thun, dieſe Intereſſen zu behaupten. Doch fehlt es bisher noch au Berſchten, die die 


ja enſt not aum € Hedderwick fragt an, ob von der deutſchen Res | Ausſichten dieſer Bewegung zu ſchätzen geſtatten. 
wendig ſein. Auch dieſe Angelegenheit ſei im] nutzen. Falls das Aushängen von Stoffen oder] gierung eine Mittheilung eingelaufen ſei, Eine große Eutſcheidungsſchlacht an der Grenze 


Stadium der Berichterſtattung ſeitens der Pro⸗ ( N t Erklä 3 9 des Oranjefreiſtaates ſteht unmittelbar bevor. 
vinzialbehörden. In jedem Falle aber ſei der] das Drahtglas bis führen] v. Bieberſtein in ſeinen Depeſchen an den Bot⸗ Die Buren haben ihre Stellungen bis hart au 


das engliſche Hauptquartier vorgerückt. Die Lage 
der Engländer ſoll äußerſt gefährdet ſein. .. 
Die Liverp. Poſt“ beſtätigt amtlich, das 
haltung Trausvaals als unab⸗ eine ſtarke Burenkolonne in das Zululand einge⸗ 
fallen iſt, in der Abſicht, ſich der großen Vieh⸗ 
tung werde er thun, was nur irgend gejchehen | hauptſächlich und ferner die Verbürgung des heerden, die ſich dort befinden, zu bemächtigen. 
könne. Ueber die Reorganiſation der ganzen Erdgeſchoſſes Dieſe — die an Rindvieh fruchtbarſte n 
ganz Siidafrika. 9 
f Der Reuterſche Korreſpondent in Rensburg 
und bis zu welchem Grade force Mittheilungen | meldet LE: e antun — g 
. 7 ind 1 ( b h m auſtraliſchen Korreſpondenten hatte, der 
„ ER N und Ausgänge müſſen ob die Regierung eine Information geben wolle, das Burenfaner am Ar K M. beſuchte. Die 
handlung eine gute, iſt und falſche Vorſpiege⸗ Verbindung mit den aus der erſichtlich fei, welches die jetzige deutſche] Bure € | 5 
lungen ihnen nicht gemacht worden ſind. — Die Brodrick erwidert, die Regierung gleiteten, erklärten ihm, fie hätten 120 000 Mann, 
rage der religionslofen Schulen in Oſtaftika die für ihr Vaterland kämpfen und fähig ſeien, 
und der grundſätzlichen Behandlung der Mu⸗ den Krieg auf unbegrenzte Zeit  fortzufegen. — 
mmedaner wurde aus Anlaß der bezüglichen 
RMeſolutionen der Budgeikommiſſion erörtert. Der 
Kolonialdirektor erklärte es im Sinne dieſer 
Reſolutionen als das Ziel der Kolonialverwaltung, 
die unteren Beamtenſtellen mit chriſtlichen Ein⸗ 
geborenen zu beſetzen, betonte aber die Noth⸗ 
wendigkeit, ſo lange die muhammedaniſchen 
Indier heranzuziehen, bis aus den chriſtlichen 
Miſſionsſchulen ein ausreichend vorgebildetes 
Bseamtenmatertal hervorgehen werde. Die Ne: 
0 utionen wurden angenommen, auch der Wunſch 
er Kommiſſion fand die Zuſtimmung des Hauſes, 
zn — Vergebung von Land an ehemalige An⸗ 
Fee 8 vom Nachweiſe des 


2 


Der Krieg in Südafrika. 


rärher 1500 Frauks. C 
Leader“. Er ſagt, der miniſterielle Plan ſei im hinterließ 150 000 Frauks und hakte fein vers 
d Ganzen ein koloſſaler koſtſpieliger rätheriſches Handwerk ſeit Kriegsbeginn getrieben. 

Vor drei Wochen reiſte ein jungen Militärarzt, 

Dr. Degen aus Luzern, mit Bunde unterſtützung 
ur ſo beleuchtet] friedigende Reform unſeres Militärweſens durch= | zum Kriegsſchauplatz nach Südafrika. In Mare 
ſeille wurde der hochintelligente junge Arzt plötz⸗ 


lich wahnsinnig und mußte in eine Auſtalt ge⸗ 
Auffallend iſt es, daß über den Rückzug! bracht werden. 


3 abge m 
fonialen enbahı eee der 7 


ſagte, ich ſolle mit ihm gehen, er wo dieſe, für jedes fremde Auge ohne Intereſſe, nicht 


N „ lle mir Schö⸗ Die Frau des Kapitäns, ein reſoluter Charak- fiel die Wittwe ihm kalt und ſtolz in's Wort, 
Das Gold der Sünde. ihm uche lief ich fort, weil ich mich vor ter, treu und gefällig, ſaß tröftend neben ihr und „ich hoffe, das Recht dazu zu haben.“ 


ſich bens, ihr dieſe Reif. d nn ich bitte darum im Namen der Menſch⸗ 
0 5 bemühte ſich vergebens, leſe Reiſe auszureden „das fragt ſich,“ murrte er, in's Haus lichkeit! Bi. 
Roman von “ g an Brandt?“ fragte die Mutter mit und fie noch in der letzten Stunde zum Bleiben 1515 en at Ant — St er ige zuckte 1 l en 

— i h \ } u bewegen. g x ſedes ſi ; alt: „Thut mir leid, Madame, Ihren Wunſch 
17. Madihrn verboten) ei Te 17 7855 er war hier bei 3 „Ste chen zu schwarz, meine Beſte!“ meinte Namen des Geſetzes ſind dieſe Beamten befugt, " 


nicht erfüllen zu können — ich kann vom Geſetz 
kein Haar breit abweichen.“ IR 
„Schändlich, ſchändlich,“ rief Frau Brandt 
außer ſich, „ſolche Gewalt kommt ja nicht bei den 
Wilden vor, freilich giebts da auch keine Polizei.“ 4 
„Still, oder Sie werden auf der Stelle arretirtl,“ 
gebot der zweite Beamte rauh. : 
„Machen Sie's kurz,“ flüfterte der Blüirger⸗ 
meiſter dem Erſten in's Ohr, „die Sache iſt mir 
äußerſt peinlich, es wird ſicherlich auf einer fal⸗ 
ſchen Denunziation beruhen.“ 1 
„Wird ſich finden,“ entgegnete dieſer trocken, 
„wir erfüllen unſere Pflicht, kein Jota mehr.“ N 
Eine furchtbare halbe Stunde für die Witlwe 
des Ermordeten, ſie ertrug ſie ſtolz, hatte ſie doch 
ſchon G.aufigeres ertragen lernen. 2 
Der erſte Beamte erſuchte fie jetzt, ihm unge⸗ 
amt auf's Bureau zu folgen. a 
„Auch das noch, o, zu viel — zu viel,“ flüſterte 
e, die Hände vor's Geſicht ſchlagend. Daun trat 
ſie zu der Kleinen, welche ſorglos fortſchlummerte, 


: } g i st eine Hausſuchung vorzu⸗ 
: er I O, Mama ich] fie” „was will Ihr Schwager ma chen, Main er in meiner Gegenwart eine ing vo 
„Bei iii der ganzen Welt, das habe mich wirklich vor ihm gefürchtet.“ “ ich ſſie, „ . nehmen, Sie werden ſich der Nothwendigkeit fügen 
geht, fer de e alt was wol⸗“ „Du ſollſt heut' den ganzen 201 bei mir blei⸗ doch Gott danken, daß Sie die Sache ruhen und uns keine Schierer in den Weg legen, 


Sie RL PL ben, mein Klärchen,“ ſprach die Mutter Frau Steinhöfer!“ 5 
Zi A 92 0 87 e en pie wenn au ſich drückend, „mußt beileibe mit R „Eine Hausſuchung!“ wiederholte die Wittwwe, 
ſich di Ge a 88 bietet. Ich habe über] den Onkel gehen, ſonſt ſiehſt Du die Mama nie ſtolz zurücktretend, „welcher Grund berechtigt Sie 
eine nicht 1 be erfbaite Summe zu ger | wieder, — hörſt Du, darfſt heute nicht von mir zu ſolchem Einſchreiten gegen mich?“ 
bieten ſpiter wid Golt weiter ſorgen. Um aber gehe nein, ich geh’ nicht wieder fort,“ r e ee 125 spa — 1 Polizei er“ 
in N iſen Sie, wie wir in, nein, * N f ü 0 9 ri urz. 
10 u Mane 1 abredel, 5 al for at die Kleine, üngſtlich nach 5 Thür cant ee e desen fürchterüchen Menschen! 2 er hei En 15 1 Kira Faun Brandt 
umme ürchte ſie dort das Erſcheinen des 11 be / 4 
meinem Ferdinand. Ich werde mit Klara den n fe 6 fenden Ein feftes Klopfen au der Thür ließ beide 
Nachtzug benutzen“ „ nickte der Kapitän,, Man wollte ihr das Kind entreißen! Dieſer zum acht ran Brandt hielt ſich 
N Bean ele ie nie Alles] Gedanke ſtählte ihren Muth und machte fie fähig, zitternd an dem Tuch während die Wittwe ihr 
„ U D a = 8 heri en. . 
VU 
ache, aus dem Vereiche dieſee Haiſiſche zu kon zu verlaſſen, feſt. 
men. Gott wird ſchon Zeit und Stunde wiſſen,] Europa zu berlaſſen, rdinand's Gepäck ab⸗ 
wann de Vergellüng über dieſe Rotte Kora] Sie weinte nicht, als Fer 
herabwettert.“ E 5 ö 
Die Wi ä übe und reichte dem ehr= | ben fortging. Es auf ewig, als 
nchen Ee mean if Porz welche dieſer herzhaft] Augenblicke, als Ele a er og ver⸗ 
rack. Daun nickte er ihr vergnügt zu und eilte] würde fie ihn niema 


laſſen.“ e 


welche ſich kaum von ihrer Erſtarrung zu er⸗ 1 
holen vermochte; „iſt denn das erhört, gegen eine 
unbeſcholtene Frau ſo einzuſchreiten und ſie mitten 
in der Nacht wie Diebe und Räuber zu über⸗ 
fallen? — Wir wine 5 * 919 ie Un: 
j 1 „that eingebrockt, der Wind weht von der Haupt⸗ 

nef Sen 9 . Aa on a ſtadt her und dem Reichthum iſt Jedermann un⸗ 
da 7 1 m a 1 y 22 2 202 6 7 Pi 

Liebe! Ich will mit dieſem Störenfried ſchon Bösen „und gefällig. Doch Gott findet die 
Wiederholtes Klopfen unterbr ach ihre Worte, „Still, meine Liebe!“ gebot die Wittwe ſauft, 


d eſt, „dem Geſetze ſind wir Alle unterthau, 
„ohne eine Silbe zu rn 2 Er 0 


— 4 „und küßte fie leiſe, wobei zwei brennende Thrä 
1 ch erkühnen, wider den Stachel zu ei ET 1 n be Thta⸗ 
fort, um; Abreiſe vorzubereiten ichloß fie den Schmerz tief in bet 5 die 2 — voni er a löcken ? Ich will nicht weiter fragen, weſſen man] N" auf 0 1 Autlig des Kindes fielen 
: um Alles zur Abreiſe vorz . ! 5 f i u ſtören. 0 | „ igt, & nes „Ste verlaſſen die Kleir { 11 
weg Stenhite ſtand einen Augenblick unbe frohe Zuverſicht des Kindes nicht 3 prallte ſe eniſezt zurtut — zel Poltzelbente mich beſchuldigt, um ſolche Schmach zu techiferti 8 e, Kleine keinen Augenblick, 
i 


gen. Thun Sie Ihre Pflicht, meine Herren!“ 
Ihr Auge fiel bei dieſen Worten auf ein Päck⸗ 
chen, welches auf dem Tiſche lag und von dem 


ebe Frau Brandt!“ ſagte ſie mit gepreßter 
Stimme, „ſchroören Sie's mir!“ 


d dee e n nge f. 10. Kapitel, id 
und | „Ich ſchwöre es Ihnen, theure Frau!“ verſetzte 


Muth!“ flüſterte fie, „Du mußt für Dein 
eben!“ 


d . en - erſten Polizeibeamten bereits ergriffen war dieſe bewegt; „gehen Sie, das gute Gewiſſen ber 

ordnete mit ihrer gewöhnlichen Ruhe und Energie inhöfer brannte noch Licht, fie ſaß] „Entſchuldigen Sie diefen Be⸗ \ . „ Ab zgeben Sie, i 8 

feder ade Feuer Reifen, an ba u änbigem Deirdnpuge, mit inen |hlof-| ud, Fran Steühöker! begann Bepterer, A wur. Sie bebte leicht zufammen, während ihr Antlit | Hat ihre Gan enen Gang, auch die Gewalt, 
an die eigene Abreiſe zu denken. trunkenen Kinde auf dem Schoße, in der Stube, drängend, „das Geſet beſonderen leicheublaß wurde. 


hat ihre Grenzen.“ b 
Ahnte die arme Mutter ſchon, daß fie ihr 
Kind nicht wiederſehen ſollte? Sie brach piäße 
lich, ſoviel ſie dagegen ankämpfte, in Thräuen a : 
und küßte die Kleine leidenſchaftlich erregt. 


(Fortfegung Folgt.) 


blond zunſchlangen fie zwei Kinder⸗Aermchen, ein karznenlos vor ſich hinſtarrend. Anläſſen — doch, was ſehe ich,“ unterbrach er „Dieſes Päckchen enthält nur Paplere,“ ſagt 
dune ode ofen ſchmiegte ſich 7 5 55 a auf dem Tiſche lag ein De . ſich e Be J zu wellen] ſie, ſich gewaltſam beherrſchend, „es ſind Briche 
in iht eu er ches ſie mitnehmen wollte, alles Uehrige über⸗ 8 Sohn fort⸗ 549 verſtorbenen — — ſonſtige Schrif⸗ 
Mg der Jukel gab mir Zuckerlperk,“ flüsterte fie,| Obhut ihrer Freundin, der Frau Brandt, über 1 —— tur ſind und nur 
einige Näſchereien in den Mund ſchiebend, er] laſſen bleiben, DE = 
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betreffen; Sie werden 


Königin habe in Folge der ernſten Lage in Süd⸗ 
3 — die geplante Reiſe nach Italien” aufge: 
geben. 

— Aus dem Lager am Modderfluß wird ge⸗ 
meldet: Lord Roberts vereinigte hier drei In⸗ 

ntericdiviſionen und eine Kavalleriediviſion zum 
ofortigen Eutſatze von Kimberley, das 
Hunger und Epidemien erſchöpft und unfähig iſt, 
langer zu widerſtehen. Im Januar wurden in 
der Stadt über 3000 Todte gezählt, darunter 
90 Prozent Frauen und Kinder. Roberts dürfte 
den Verſuch machen, Cronſes linken Flügel zu 
umgehen, Bloemfontein zu bedrohen und dadurch 
Tronje von Kimberley fortzuziehen. 

Die in Briiſſel eingetroffenen Nachrichten 
dom Kriegsſchauplatz lauten fortgeſetzt den Buren 
ehr güunſtig. Buller beſchleunigt ſeinen Rückzug. 

nderſeits dringen die Oraujeburen unaufhaltſam 
vor. Man erwartet täglich einen Zuſammenſtoß 
der Oraujeburen mit den Streitkräften des Feld⸗ 
marſchalls Roberts. 


Das engliſche Kriegsamt 
iſt in der letzten Zeit fo oft in der Oeffentlich⸗ 
keit genaunt worden, daß eine kurze Beant⸗ 

wortung der Frage, welche Perſonen ſich eigent⸗ 
lich hinter dieſer vielgeſchmähten jurifliſchen 
Perſon verbergen, von allgemeinem Julereſſe ſein 
dürfte. Der gegenwärtige Staatsſekretär für den 
Krieg iſt Marquis v. Lansdotvne, Er ſteht an 
der Spitze der Armeeperwaltung und iſt, da er 

5 niemals dem Militärſtande angehört hat, in allen 

k militärischen Fragen auf deu. Rath des Generals 

N kommandauten Lord Wolſeley angewſeſen. 
Marauis v. Lansdowue wurde im Jahre 1845 
geboren. Er bezieht ein Jahresgehalt von 
5000 Lſtrl. Der parlamentariſche Unlerſtaats⸗ 
ſekretär für den Krieg it Mr. G. Wyndham. 
Er iſt Abgeordneter für Dover und diente 1885 
als Leutnant im Sudan. Er wurde 1863 ges 
boren. Sein Jahresgehalt beträgt 1500 Eſtrl. 
Der Finanzſekretär des Kriegsamtes iſt der 
60jährige Mr. Powell Williams, Abgeordneter 
für Birmingham. Er bezieht 1500 Liter, jähr⸗ 
lich. Der 64jährige Sir Ralph Knox iſt ſtändi⸗ 
ger Unterſtaatsſetretär des Krieges. Er bezieht 
als ſolcher einen Gehalt von 2000 Lt l. jährlich. 
Der 67jäh tige Lord Wolſeley iſt General⸗ 
kommandaut. Von ihm gehen die Armeeverord⸗ 
mungen und Ernennungen im Heere aus. Er hal 
ein Jahreseinkommen von 4500 Pitt, General⸗ 
major Sir J. C. Ardagh, der im 60. Lebens: 
jahre fteht, ift Generaldirektor des Militärfonds, 
Er bezieht 1500 Eſtrl. jährlich. General Sir. 
8. He rriſen (geboren 1837, Gehalt 2100 Zt) 
iſt Generalinſpektor der militärtechniſchen Ab⸗ 
theilung des Miniſterxiums. Ihm nuterſtehen 
zehn Oberſte. General Sir H. Brackenbury (ge⸗ 
boren 1837; Gehalt 2100 Efirl.) ſteht an der 
Spitze des Militärdepots. Die Körperſchaft, die 

unter dem Namen Armecverwaltung (Army 
Board) bekannt iſt, beſteht aus dem General⸗ 
kommandanten und den Häuptern der einzelnen 
Departements und hat ſich mit militäriſchen 
Fragen zu beſchäftigen, die ihr vom Staats⸗ 
ſekretär zur Berathung zugewieſen werden. Der 
berathenden Körperſchaft des Kriegsminiſteriums 
(War Offici Conſultative Counceil) gehören 
außer dem Staatsſekretär Lansdowne der Unter⸗ 
Jaatsſekretär, der Finauzſekretär und die Chefs 
der einzelnen Departements an. Dieſe Körper⸗ 
ſchaft wird übrigens nur bei beſonderen An⸗ 
läffen einberufen. Dem Laudesvertheidigungs⸗ 
komitee, das nur in Kriegszeiten zuſammentritt 
und aus Milgliedern des Minifteriums zuſammen⸗ 
geſetzt iſt, gehören Lord Salisbuiy, Mr. Balfour, 
der Herzog von Devonfhire, Lord Lansdowne 
und Mr. Goſchen an. g 


Aus dem Reiche 
Der Kaiſer nahm geſtern Abend an dem 

zu Ehren des Prinzen Heinrich im königlichen 
Sch'oſſe gegebenen Feſtmahle Theil und brachte 

bei dir Tafel folgenden Trinkſpruch aus: „Euere 
königliche Hoheit, Mein theurer Bruder. Ich 

N heiße Dich von Herzen in unſerem Vaterlande 
* und in unſerer Hauptſtadt willkommen! Vor 
> wei Jahren jandte Ich Dich hinaus, um Deine 
uf gabe im fernen Oſten zu löſen und konnte 

es nur Gott anheimftellen, daß Er Dir Seinen 

Schutz und dem Werke das Gelingen gäbe. Der 
freudige und begeiſterte Empfang aller Schichten 


Te 


Meiner Reſidenzſtadt Berlin giebt Dir Zeugniß] der 
650, mit welch' liebevollem Intereſſe unſer] des 


4 | 2 Stettin, den 10, geber 1900. 
5 Bekanntmachung 
betreffend die Droſchken⸗Halteplaͤtze. 


Die durch dieſſeitige Bekanntmachung im Stettiner 
Tageblatt vom 1. Juli 1899 veröffentlichte Standplatz⸗ 
nachweiſung der hieſigen Droſchken wird nach In⸗ 
ſtinnnung des Magiſtrats, wie folgt, abgeändert bezw. 
ergänzt: . 1 ; 

1. Die Halteplätze am Kaiſer⸗Wikhelmplatz und in 
der Deutſchenſtraße vor dem Hauſe 66 gehen ein. 
2, In der Kronprinzenſtraße vor den Hänſern 16 


ſondern 5 mit Taxameter, - 
in der Kronprinzenſtraße vor den Häuſern 
1 bezw. 41 ſtatt 10 Droſchken ohne, 8 mit und 
2 ohne Tarameter, 
in der Junkerſtraße vor den Häuſern 9 und 10 
ſtatt 3 Droſchken ohne, 3 mit Taxameter auf⸗ 
zuſtellen. 
„Die Zahl der Taxameterdroſchlen am Berliner 
Thor, Südſeite, wird von 4 auf 8, 
am Bollwerk vor den Häuſern 5, 6, 7 und 8 
von 3 auf 4, 
am Königsplatz, Ecke Moltkeſtraße, von 2 mit 
und 2 ohne Taxameter auf 10 Taxameter 
erhöht. ö N 
„In der Kaiſer⸗Wilhelmſtraße vor den Häuſern 
99 und 100, an der Schmuckplatzſeite, wird ein 
neuer Halteplatz für 4 Droſchken ohne Taxa⸗ 
meter errichtet. 
Unter Nr. 17, Halteplatz Kronprinzenſtraße, vor den 
Häuſern Nr.! bezw. 26 muß es heißen ftatt 26 „41“ 
Der Königliche Polizei-Präſident. 


Schroeter. 


Kleie⸗ ꝛc. Auktion. 


Sonnabend, den 17. d. Mts, Vormittags 10 Uhr, 
findet meiſtbietender Verkauf von Roggenkleie, Abfall⸗ 
mehl ꝛc. ſtatt. 

Königliches Proviantamt. 


f Bekanntmachung. 
3 Eine Belohnung bis zu 20 Mark ſichere ich dem⸗ 
; jenigen bei 3 ſeines Namens zu, der mir 
N gt, wo mir in meinem Bezirke ein todtes, incu⸗ 
. zables oder ein beim Schlachten als unrein befündenes 
ö Stück Vieh entzogen wird. 
Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkſam, daß 
Kälber und Fohlen ſofort, ſowie beinbrilchige Pferde, 
ne, über 4 Monate alt, angemeldet werden 


> C. Pfeil, 


Königl. privilegirter Abdeckereibeſitzer, 
tettin, Ottoſtr. 56/57. 
Telephon⸗Anſchluß Nr. 673. 


= 


— 


„Evening News“ erfährt aus Windſor, die ganzes Volk Dich in der Erfüllung Deiner nun⸗ 


durch 


Mark. Die Betriebsſteuer beträgt 281000 Mark 
der Hauptkaſſe der ſtädtiſchen Werke iſt in Ein⸗ 
geſtellt. 


Zentralverbandes deutſcher 
einſtimmig eine Reſolution an, in welcher ſie 
anerkannte, 
Deutſchlands 
find, um unſerem Vaterlande die 
ſtellung zu geben und zu erhalten, die ihm bei 
der hohen Eutwicklung ſeiner Jntereſſen auf und 
über See gebührt. An dieſen Jutereſſeu iſt das 
geſamte Volk, in beſonders erheblichem Umfange 
die Arbeiterſchaft betheiligt, da die Exiſtenz von 
Millionen derſelben abhängt von dem ungeſtörten 
Fortgange der Arbeit, demgemäß von der un⸗ 
behinderten Einfuhr 
fortgeſetzten 1 unſeres überſeeiſchen Ab⸗ 
ſatzes und des! 

haben die 
neue Flottenvorlage freudig begrüßt und die 
Delegirtenverſammlung ſpricht einmüthig die Er⸗ 
wartung aus, daß die Vorlage ungeſchmälert die 
Billigung des Reichstags finden werde. 
wurde folgende Reſolution angenommen: Der 
Zentralverband bedauert, daß die Reichsregierung 
dem Reichstage die Novellen zum Unfallverfiches 
rungsgeſetz in einer Faſſung vorgelegt hat, die 
„elue große Auzahl der von der 1897er Reichs⸗ 
tags⸗Kommiſſion gefaßten Beſchlüſſe übernimmt 
und davon abſieht, nad ‚beit 

gegen dieſelben von Nen ’ 
da fie ſeiner Meinung nach berechtigte Bedenken 


laſſen durfte. 
gewerblichen Uufallverſicherungs⸗Geſetz um fo 
weuiger Veranlaſſung, 
ſehr gut bewährt hat. 
der Zentralverband, daß der Reichslag die No⸗ 
vellen zum Unfallverſicherungs⸗Geſetz, die ſelbſt 
in 
Studium erfordern, ſchon zu einem Zeitpunkt 
berathen und einer Kommiſſion überwieſen hat, 


duſtrie und des Gewerbes vorliegen konnten. 
Der Zentralverband hält dies mit der Bedeutung 


vereinbar, da er der Meinung ift, 
artiges Ueberhaſten 


bezw. 29. haben ſich nicht 5. Droſchken ohne., 


: Literatur. 


Virchow, Zum neuen Jahrhundert 
und lieber die Geſtaltung der patho⸗ 
logiſchen Anatomie in Deutſchland, wie fir 


Die Kommiſſion hat vorläufig nur die Reſerenten 
ernannt und als Hauptreferent den Zentrums⸗ 
abgeordneten Müller⸗Fnlda beſtimmt. Das Kor⸗ 
referat iſt dem Abg. Dr. Paaſche übertragen. 
Es wird vorausſichtlich 


ein einfaches Mittel 


mehr gelöſten brand wird eine 


noch längere Zeit dauern, i kommenden Schornſteinbränden begegnen zu 
geltung in der Bevölkerung geworden iſt. Das ehe der Geſetzentwurf in der Kommiſſion vor⸗ iſt und wie fie werden muß, Berlin bei G. ö 
deuuſche Volk iſt mit ſeinen Fürſten und feinem genommen wird. Reimer,. Keiner ii mehr berufen, über die Forts dem men 15 "eo here 


ſchritte der pathologiſchen Anatomie zu urtheilen, 
als Virchow, dem wir die bedeutendſten Fort⸗ 
ſchritte auf dieſem Gebiete verdanken und der 
in klarer, präziſer Weiſe zu ſchreiben vernieht. 


22 
Pro Finlandia, bei H. W. Tide 
Stockholm. Die Finländer, welchen die Ruſſen 
die ruſſiſche Sprache für Gerichte und Verwaltune 
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* 


mächtigen Entwickelung einen neuen Markſtein 


ſetzen will in 
Bedürfniſſen Wie Kaiſer In Prag wurde Profeſſor Maſaryk vom 

e ſchuf, mit | Strafgerichtshof wegen Veröffentlichung ſeiner 
eiß⸗Roth ge⸗ Broſchüre über den Polnaer Mordprozeß zu 60 
Volk ſich an,] Kronen Geldſtrafe verurtheilt. 
durch die es, fo Der Pariſer „Temps“ 


vorräthig halten. 


Ansland. hat man dann 


h . Entzündung entferne man 
Gott will, in alle Ewigkeit Schwarz⸗Weiß⸗Roth] bar infpirirten Artikel, der die Kündigung des] worſchreiben, haben alle die Bitiſchriſten 1 sub ſich ſchuell, um von den eutſtehenden 7 änvfen 
bleiben kann, im Zu⸗ und im Auslande. Bei Konkorbats als eine wa cheinlich unvermeidliche Cinnaben, welche für die Sache der Finlände: nicht belälligt zu werden. Sobald der Dampf 


eintreten, in einem reich ausgeſlatteſen Bande 
herausgegeben und Seiner Majeſtät dem Kaiſer 
von Rußland überreicht. Es ift ja auch un⸗ 
ſtreitig, daß die Finländer in Bildung und 
Sitte, in Anſtand und Charakler hoch erha ben 
find über die Ruſſen und daß dieſe Unterdrückung 
Finlands ebenſo, wie die frühere Unterdrückung 
der Deutſchen in den Oſtſeeprovinzen, ein höchſl 
bedauerlicher Schritt im ruſſiſchen Reiche it, 
welches ſich durch ſolche Maßregeln gegen die 
Kultur zum großen Nachtheile ihres Landes ab⸗ 
ſperrt. [28] 
Als zweiter Band des neunten Jahrgangs 
der Vereins der 


des brennenden Schwefels emporſteigt, wird auch 
die Flamme des brennenden Schornſteins er⸗ 
löſchen: denn der Dampf des Schwefels kann. 
5 das Athmen, noch die Verbrenunug unters 
alten. 

— Der morgen (Donnerſtag) in dem 
Tonkordia⸗Theater verauſtallete Masken⸗ 
ball wird die Beſucher zu einem „Feft in der 
Pußta“ führen und ſind große Vorbereitungen 
getroffen, um den Umzug im Zigeunerlager recht 
chaxakteriſtſſch vorzuführen, auch an Ballet⸗ 
einlagen wird es nicht fehlen. Zwei ungariſche 
Original⸗Zigenner, Mikoſch und Janeſch, ſind ein⸗ 


Mögeſt Du als 
Zuwachs unſerer jungen 
unter Gottes Schutz in 
voller Stärke entwickeln ſehen. Hurrah!“ — 
Der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts, N 
Staatsminiſter Graf v. Bülow, und deſſen 
Gemahlin ſind an einem leichten Jufluenza⸗ 
Anfall erkrankt. — Dem dentſchen Militär⸗ 
attachee Major Morgen in Konſtantinopel 
verlieh der Sultan den Osmaniekordon zweiter 
Klaſſe. — In der geſtrigen außerordentlichen 
Berliner Magiſtrats⸗Sizung hat das Kollegium 


denſelben ſich 


wird gemeldet, daß 
zwiſchen Rußland und der Türkei ein Abkommen 
über den Bau einer Eiſenbahn von Kars nach 
Erzerum abgeſchloſſen worden iſt. Für dieſen 
Bahnbau, der für Rußland von ſtrategiſcher Be⸗ 
deutung iſt, wurde einer ruſſiſchen Geſellſchaft 


N i 2 — x Veröffentlichungen des H ; 17 
zunächſt die Realſteuer mit 150 Prozent und jedes Vorzugsrecht zugeſtauden. Die Bedingungen Büch d Geichäftsleitung: Verlags⸗ getroffen, um mit Naljoualſpeiſen aufzuwarten. 
die Gemeindeeinkommenſtener mit 100 Pro⸗ des Baues ſollen dieſelben fein, wie fie den In erfreunde ( ſchaftsleuung: ie — Im Monat Jannar wurden im Ver⸗ 
zent von dem vom Staate zu erhebenden Steuer 4 buchhandlung Alfred Schall, königl. preuß. und 


Deutſchen für den Bau der Bagdadbahn ein⸗ 
geräumt worden ſind, und es wird endlich feſt⸗ 
geſetzt, daß Rußland auch für ſämtliche andere 
nach der ruſſſſchen Grenze führenden Zweig⸗ 
bahnen ebenfalls ein Vorzugsrecht erhalte. — 
Der türkiſche Botſchafter in Paris telegraphirte 
an den Sultan, daß Mahmud Paſcha und feine 
Söhne beſchloſſen haben, bedingungslos nach 
Konſtantinopel zurückzukehren. Der Entſchluß 
Mahmuds iſt in erſter Linie auf den Einfluß 
des Präſidenten Loubet zurückzuführen. 


waltungsbezirk Pommern 64 635 Hektoliter reinen 
Alkohols an Bran 
Hektoliter wurden 


herzogl. baier. Hofbuchhändler), Berlin W. 30, 
erſchien ſoeben: Schlaglichter. 22 Erzählungen 
von Mary Gerhardt. 23 Bogen. Preis 3 M. 
Die Verfaſſerin ſchildert hier eigene Erlebniſſe 
und Beobachtungen und bietet uns ernfie und 
heitere Bilder aus dem Leben in bunter Folge. 
Das Leſen des Buches iſt ein wahrer Genuß 
und hinterläßt einen nachhaltigen * 


J 
Wie wir an dem 
bellelriſtiſchen Theil der 


betrage feſtgeſetzt. Es ſind demnach feſtgeſtellt 
au, Einnahmen der Gemeindegrundſtener 
18 300 000 Mark, der Gewerbeſteuer 8 640 000 
Mark, Gemeindeeinkommenſteuer 28 780 000 


ntwein hergeſtellt, 12 603 
) nach Eutrichtung der Ver⸗ 
bauchsabgabe in den freien Verkehr geſetzt, 
2192 Hektoliter zu gewerblichen Zwecken ſteuer⸗ 
frei verabfolgt und 104 344 Hektoliter blieben 
am Schluß des Monats in den Lagern und 
Reinigungs anſtalten unter ſtenerlicher Kontrolle 
als Beſtand. f 

— Ju dem am Sonnabend bei dem hieſigen 
königlichen Oberlandesgericht abgehaltenen Re fd. 


und die Umſatzſteuer 1870000 Mark. Der Etat 


nahme und Ausgabe mit 385 350 Mark ein⸗ 


Pierrot und Pierrette! 
reizenden Bilde im 


— — — Im Gouvernement Plozk in Polen 5 95 1 ) an. rendarexamen unter Borſitz des Herrn 
Deutſchland. nimmt die Auswanderung der dortigen Vanern e lg l e Bunker Baer Senatöpräfidenten Wentzel deſtauden die vier 

Berlin, 14 er a nach Amerika beängſtigende Dimenſionen an, ſehen, "steht die nenefte Nummer dieſes Vorzüge Rechtskandidaten, welche ſich der mündlichen 
Berlin abgehaltene ! elegieten-Berfanmlune des Mehrere Dörfer ftehen vollkommen öde da, weil lichen Welhmodenblattes im Zeichen des Prüfung unterzogen, die Herren Beruſtein, Gies⸗ 


die jungen Leute alle nach Amerika übergeſiedelt 
find und von dort aus den zurückgebliebenen 
Verwandten jährlich bedeutende Geldmittel über⸗ 
ſenden. Speziell aus dem Kreis Lipno iſt die 
Auswandererzahl enorm. Es liegt die Ge⸗ 
fahr nahe, daß alle Arbeitskräfte entzogen wer⸗ 
den, da das Auswanderungsfieber auch die 
Nachbardörfer ergriffen hat, ſo daß in manchem 
nur Weiber, Kinder und Greife zurückge⸗ 
blieben! find. et 


bert, Schleuſener und Sluzalek, ſämtlich erfolg⸗ 
reich das Examen. 

— Herr Direktor Leon Reſemann 
weilt gegenwärtig mit ſeinem Enſemble in 
Philadelphia und hat ſich dort eines ſo großen 
Erfolges zu erfreuen, daß er, nach einer uns 
foeben von ihm zugegangenen Meldung, ſich ent⸗ 
ſchloſſen hat, ſein dortiges Gaſtſpiel im Arch⸗ 
Str.⸗Theater noch zu verlängern. Weiter ſind 
ihm aus verſchiedenen anderen Städten Amerikas 
ſehr vortheilhafte Gaſtſpielauerbietungen zuge⸗ 
gangen, von denen er wahrſcheinlich einige an⸗ 
nehmen wird, ſo daß ſeine Rückreiſe nach Europa 
kaum vor April erfolgen dürfte. In Philadelphia 
hat das Euſemble beſonders in 3 Stücken 
großen Erfolg, Schiller's ö und 


Induſtrieller nahm 


daß die gegenwärtigen Streitkräfte 


zur See durchaus unzureichend 
Weltmacht⸗ 


Provinzielle Umſchan. 


Wie in Stralſund verlautet, wird der 
Kaiſer während des diesjährigen Manövers auch 
dieſer Stadt einen Beſuch abſtatten. — Ju 
Köslin haben die Stadtverordneten ſowohl die 
Bierſteuer, wie die Umſatzſteuer abgelehnt. — 
In Tempelburg konnte der älteſte dortige Ein⸗ 
wohner, der Lehrer emer. Schmidt, in voller 
geiſtiger und körperlicher Friſche ſeinen 95. Ge⸗ 
burtstag feiern. Weiter ſchreibt unſer Korre⸗ 
ſpondeut aus Tempelburg vom 13. Febrnar: 
Geſtern Abend machte der in den ſechsziger 
Jahren ſtehende Arbeiter Wilhelm Olböter hier 
ga 1 ſeinem Sch ein vorſchuelles 

de. Wie verlaut „ wohl aus = 
feine Ehefrau ihn er en und in Berlin Unter⸗ 
kunft gefunden und hat Lebensüberdruß wahr⸗ 
ſcheinlich zum Selbſtmord geführt. Vor 
einigen Tagen brannte auf dem zu dem Gute 
Oerden bei Pöhlen gehörigen Vorwerk Kriegs⸗ 
ſtädt eine Scheune mit den geſamten Erute⸗ 
und Futtervorräthen bis auf den Grund nieder. 
Den Schaden für das Gebäude hat die Pom⸗ 
merſche Sozietät, für Inhalt die Baſeler Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft gegen Feuerſchaden zu 
tragen. — Die hieſigen Stadtverordneten lehnten 
einſtimmig die Einführung einer Bierſteuer, wie 
auch den Erlaß einer Grundſteuerordnung ab. — 
In der vorigen Woche iſt der Streckenarbeiter 
Auguſt Haack, Wärterbude Heiurichsdorf wohne 
haft, welcher ſeine Eltern auf hieſigem Abban 
beſuchte und ſeinen Rückweg auf dem Bahn⸗ 
geleiſe augetreten hat, auf der Strecke mit einer 
Verletzung am Kopfe und zerbrochenen Gliedern 
als Leiche aufgefunden worden. Jedenfalls hat 
ihn der Spätzug von Ruhnow, der Abends um 
10,23 Uhr hier eintrifft, überraſcht und iſt an⸗ 
ſcheinend der Tod auf der Stelle erfolgt. 


der Rohmaterialien, der 


elthandels überhaupt. Daher 


2 äuber“ 
Mitglieder des Zentralverbandes die 


Shakeſpeare's „Kaufmann von Venedig“ fanden 
bei ausverkauften Häuſern ſtürmiſchen Beifall, 
und über Herrn Reſemaun's „Shylock“, den der⸗ 
ſelbe, wie mitgetheilt, erſt in Amerika einſtudirt 
hat, ſchreibt die „Philadelphia Gazette“: „Der 
„Shylock Leon Reſemann's war eine Muſter⸗ 
leiſtung, wie man ſie ſeit Theodor Doering's 
Zeiten nicht mehr zu ſehen bekommen hat. Der 
Realismus der Darſtellung war geradezu ver⸗ 
PERF blüffend. Der Künſtler führte nus den Juden 
:: Mechzichten. li ee in jo! 
Stettin, 14. Februar. Cine einfache Vor⸗ſters f berzeugende Lebenswahrheit gewann. Selbſt 
zichtung zur Löſchung von Schau⸗ Poſſart's „Shylock“ reichte an die geſtrige Dar⸗ 
feuſterbränden und gleichzeitigen Allarmi⸗ biet ung nicht heran. Er hielt ſich zu ſehr in den 
rung des Geſchäftsperſonals und der Feuerwehr Grenzen des Konpentionellen und bot keine ſchau⸗ 
hat ein Berliner Feuerwehrmann erfunden. Sie ſpieleriſch originelle Verkörperung des von Rache⸗ 
beſteht aus einem kleinen Celluloidhaken, der an durſt erfüllten Inden. Wahrhaft grandios war 
der Schaufenſterbelenchtung angebracht, fi bei Reſemann in der Gerichtsſcene, welche überhaupt 
einem Brande ſofort entzündet, wodurch ein zu dem Beten des Abends gehörte.“ a 
Gewicht frei wird, das dann durch ſeine Schwere —. Das Wohlthätigkeits⸗Konu⸗ 
auf einen Hebel wirkt, der das Ventil eines zert des Sängerchors der hieſigen Mas: 
Waſſerrohrs, an dem eine Sprüh⸗ und Regen⸗ giſtrats⸗ Beamten» Vereinigung, 
vorrichtung angebracht it, öffnet, wodurch das welches geſtern Abend in der „Philharmonie“ 
Schaufenſter unter Waſſer geſetzt wird. Der | stattfand, war fo zahlreich beſucht, daß viele Zu⸗ 
Hebel drückt dann gleichzeitig gegen den elektri⸗ ſpälkommende keinen Platz erhalten konnten. 
ſchen Kuopf einer Allarmvorrſchtung, die das Her elwa 50 Sänger zählende, unter Leitung 
Perſoual und die Feuerwehr benachrichtigt. des Herrn Stadt'ekretär Hüfer ſtehende Chor 
In den Zeutralhallen findetſting acht Mäunerchöre vor, die von guter Schu⸗ 
morgen Donnerſtag wieder ein Nichtrauchabend lung, Kraft und Beherrſchung der Stimmen 
ſtatt und ſei beſonders darauf aufmerkſam ge⸗ Zeugniß ablegten und vielen Beifall fanden, bes 
macht, daß bei demſelben das gegenwärtige Pro⸗ ſonders das reizende Schlußſtück, der Koſchatſche 
gramm zum letzten Male zur Aufführung ge⸗ Walzer „Am Wörther See“, fand allgemeine 
langt. Am Freitag treten neue Kräfte auf und Anerkennung. Daß der Chor nicht nur über 
wird u. A. der Biograph lebende Photographien Geſangs-, ſondern auch über gute muſttaliſche 
aus dem Burenkrlege bringen. Kräfte verfügt, wurde auch geſtern wieder durch 


Weiter 


John Heury 


ehende Bedeuken 
m geltend zu machen“, 


ſteis von Neuem geltend zu machen, nicht nuter⸗ 
Zu dieſer großen Eile war beim 


als ſich daſſelbe durchweg 
Nicht minder bedauert 


den fachmänniſchen Kreiſen ein längeres 


als noch keinerlei Meinungsäußerungen aus den 
betheiligten Kreiſen der Landwirthſchaft, der In⸗ 


der vorliegenden Geſetzentwürfe für ganz un⸗ 
daß ein der⸗ 
wichligſter ſozialpolitiſcher 
Geſetze die verhängnißvollſten Folgen für unſer 
wirihſchaftliches Leben nach ſich ziehen muß. 

— Ein beſtimmter Tag für die ne 
Flottennovelle ift in der Budgetkommi ſion 
Reichstages noch nicht feſtgeſetzt worden. 


Stettin, den 14. Februar 1900, 


Bekanntmachung. 


Bei den am 12. u. 13. d. Mts. vollzogenen Erſatz⸗ 
wahlen wurden zu Stadtverordneten gewählt: 
a) im 1. Bezirk der IT. Abthe lung Herr 
Rechtsanwalt Wichards für die Zeit bis 
1. Janmar 1903, 
b) in der I. Abtheilung Herr Rechtsanwalt 
Lippmann für die Zeit bis 1. Januar 1905, 
welches zur öffentlichen Lenntniß gebracht wird. 
Der Magiſtrat. 
Stettin, den 18. Februar 1900 
Bekanntmachung. 


Die Anfertigung, Lieferung, Aufſtellung, ſowie der 
Anſtrich der eiſernen Träger und Eiſen⸗Konſtruktionen 
zum Neubau des Verwaltungs⸗Gebäudes an der Magazin⸗ 
ſtraße ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

IR ebote hierauf find bis 


Stettin, den 9. Febrnar 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung und Aufſtellung von 2 Stück Well, 
blech⸗Schutzdächern am Bollwerk an der Wallſtraße 
ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibnug vergeben 
werden. EDEN RER 

te hierauf ſind bis zu d. 

an, ben 6. Mäty 1000, 


Vor mittags 11 En - 
immer 41 des Rathhauſes angelegten Termine 
5 töffen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 
. Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1% (wenn Briefe 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. N 
Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
e wur Tr 
Kirchliches. 
Lutherische Kirche Neuſtadt (Bergir.): 
Donnerfiag Abends 8 Ihr Bibelſtunde: Herr Paſtor 
Halte meine Sprechſſunden N 1. 8. 
Zahnarzt Kollin, 


Biamarcksirasse 5, I, 
früherer Aſſiſtent der Herren 
Dr. achsmann- Prag 
Dr. Kobiosek- ien. 


Zabn- Atelier 
von 
Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt 
17, Nofmarktſtraſſe 17, 
neben Geletneky. 


T Hagerlcit. fe 


Schöne volle Körperformen durch unſer brien⸗ 
muten Rraitpulver, in N Bir — . ee 
me garantirt. Nach ärztlicher s; 

Kr 2 — Fein Schwindel. Viele Dank 


Tebeusberſichcrungs⸗ & Erſpurnis⸗ 
et eee Bank in Stuttgart. 


— inter Staatsaufſicht. — 


Alle Ueberſchüſſe gehören den Verſicherten. 


Bankvermögen Ende 1898: Mk. 189 010 665. 
Darunter Extrareſerven: „ 28 288 361, 


neue Anträge Verſicherungsſtand Zahresüberſchüſſe 
Mark Mark Mark 
: 31,6 Millionen. 3255 Millionen. 35 Millionen. 
40,3 5 " 366, IL 3,7 
416,3 8 
479,6 = 
547,0 > 


hl un nnnnnn nn 


Stettin, den 13. Februar 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Reuovirung der 3 Zifferblätter an dem Thurm 
der Jacobikirche hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Dienſtag, 
den 27. Februar 1900, Vormittags 11½ Uhr, im 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 88 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auſſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung ber: 
4 75 = ent der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗ Unterlagen find ebendaſelbſt einzufehen 
oder gegen Einſendung von 1,00 A (wenn in Brſef⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu us 


Der Magiftrat, Hochbau⸗Deputation. 


Heiraths-Zeitung, Berlin. 


Wie bleiben Frauen schön? 
Am sichersten durch Pflege des Antlitzes mit 


Leichner’s . r. 
Herme lin- und Aspasiopulte 


de, 


Jedermann gerne g Aigen ii Carton % 2,00 Poſtauweiſung 


L. Leiohner, und in allen Bestellbrieſen, welche igt werden, spricht 
Redakteur und Verleger Fritz Podezum. sie ihre — che Zufriedenheit dahin aus, dass sie nie bessere Yabrikate gefanden Gebrauchsanweiſung 
ch RR, E * Br und sich derselben immer mit Vergnügen bedienen wird. ; oder Nachnahme Men In titut 
Berg izr. Hotel „Das Deutsche ; „Zu haben in allem Parfümerien und in der Fabrik Hyzien. Ins 


D. Franz Steiner & Co, 


L. Leichner, Berlin, Schützenstr. 31. neriin 4 Wien. MR” 


dar Heirathsvermittlungen beſorge ich ſtreng reell. 


gegen 


— 


E 


— 


Geigen- und Bickiuvorträge emiger Mitglieder 
Kon en. Einen beſonderen Reiz gewann 
N EUR Mitwirkung von Fran Gars 
ecke und ihren Schſilerinnen: Frl. Meta 


At Frl. Eliſe Dei Bo und Frl. Käthe 


he, Durch den verſtändnitzinnigen Vortrag 
en gc d che „Niemand hat's geſehen“ 
der Reimer Gil“ Löweſchen Ballade „Tom 


Enlenburg, 
laßt mich 
Herzen voll 


lelſch: Kotelettes 1,50, Keule 1.40 < 

5 4,00, 40, 2 
300 A? SCH Se musane 
waren 10 bis 20 Pf. big were Nlegente 
wer def tb dandels⸗ uud Ge» 
Babe face ihren auen und Töchter 

ulja 

nächst d Aa Er Ru demſelben wird zu⸗ 


mitlel⸗Ausſtellung beſchi ö 


N diet Mitbegründerin 
5 f { oſſius, ein warm 
humanen Nachruf gewidmet. Den eigentlichen 
lachrichten entne j n 2 
lerinnen zu oh utnehmen wir, daß fünf Schü⸗ 
Prüfung au 5 ern die Handarbeſtslehrerinnen⸗ 
der Anſtalt 15 ne ae er 8878 0 1 
migen angewvachſen. Dei nk, Sin leg 
ugewachſen. Die in der Schule abs 
kerſalenen 552 Kurſe waren von 310 Schü⸗ 
unen beſucht, vou welchen 91 nicht aus Stettin 
garen. Die große Mehrzahl der auswärtigen 
Schülerinnen kam ſelbſtverſtändlich aus der Pro⸗ 
Bran een g aus . und der Mark 
euburg, einzelne aus i 
burg (Roſtock), aus Helſingfors . 1. 3 
den Schülerinnen wurden 5 zum erſten Male be⸗ 
ſonders zu Stützen der Hausfrau ausgebildet. 
Die Schulkaſſe bilanzirt in Einnahme und Aus⸗ 
gabe mit 10 134,93 Mark, mit einem Baarbeſtand 
von 18,86 Mark am Jahresſchluß. 


* Bezüglich der Droſchken⸗Halte⸗ 


pläge find einige Aenderungen getroffen wor⸗d 


u, von denen wir die wichtigſten hier mit⸗ 
hellen: Die Halteplätze in der Deutſchen Straße 
2 Kaiſer Wilhelm⸗Platz gehen ein, dafür 
— ein neuer Halteplatz für vier Droſchken in 

gaiſer Wilhelmſtraße vor den Hänſern 

- . zan der Schmuckplatzſeite eins 

» Die beiden Halteplätze in der Kron⸗ 
. künftig mit Taxameter⸗ 


vorgefunden wurden. 


„Ie Ju den hieſigen Caffees und Reſtaurauts 
werden jetzt vielfach die Verhältniſſe unſeres 
biefigen Stadttheaters beſprochen. Da 
man die Ohren nicht wie die Augen zumachen 
kann, jo hört man oft ganz unfreiwillig, daß 
Herr Theaterdirektor Goldberg das Stadttheater 
für das nächſte Jahr nicht mehr übernehmen 
werde, da derſelbe während ſeiner bisherigen 
Leitung zu hohe Verluſte gehabt hat. Man nennt 
dabei Summen von weit über 100 000 Mark. Wir 
wiſſen nicht, ob dieſe Nachrichten, fo eifrig ſie 
auch beſprochen werden, der Wirklichkeit ent: 
ſprechen. Wenn ſie aber in der That auf Wahr⸗ 
heit beruhen, ſo iſt Herr Direktor Goldberg in 
der That zu beklagen. Freilich iſt er auch nicht 


das nöthigerweiſe mit der hieſigen Preſſe Uberworfen Bilanzen, Statuten de. fortgeſetzt. 


„ Auſſig nach P. 


Arnim und Genoſſen wurden heute die 


n 


ganz ohne eigene Schund, da er dich ganz un ie an ſich Die Nachahmung der Münzen iſt eine nahezu 


in ſchon recht ermüdenden Verhandlungen haben perfekte. Geheim⸗Agenten haben. an dem Falle 
jedes Jutereſſe für das große abe Ban und 7 7 55 daß viele Pe Ani ten 
i ern über verloren, wie die völlige Verddung des Zus Nickelſtücke vom Gefängnis aus in Zirkulation 
— Wie a5 540% ab⸗ hörerraumes erkennen ließ. Sachliche Zwiſchen⸗ geſetzt wurden. 1 
eſehen, zeigen dieſe Verhältniſſe ſo recht deut⸗ merkungen der Angeklagten konuten das ein — [Bon Pavianen verfolgt.] Aus Bulu⸗ 
tie 2 Recht diejenigen Stadtverordneten] förmige Bild nur zeitweiſe ein wenig beleben. way in Rhodeſia ſchreibt ein Auglo⸗Amerikauer, 
alt welche die jetzt für den Umbau des — Eine ſpeziell für Deſtillateure und Litho⸗ Leutnant in einem britiſchen Erſag⸗Regiment, das 
81 dülh alers ausgegebenen 150 000 Mark für! graphen intereſſante Entſcheidung, welche nunmehr den Belagerten in Maſeking Hilfe bringen ſoll, 
ach H . hielten. Es zeigt ſich Rechtskraft erlangt hat, fällte das kaiſerliche an ſeine Angehörigen in Wayne im Staate 
9 4 1 c daß das Stadttheater auch | Patent⸗Amt, e e Waarenzeichen, unterm Judiana: „Dieſer Tage halte ich ein feltfames 
I des — Erfriſchungsſaales und 30. Oktober 1899. Die Firma H. Underberg⸗ Reukontre, deſſen Ausgang verhängnißvoller für 


hat, obgleich dieſelbe die Theatervorſtellungen 
5 A edron und fi dernden Wee beſprochen] damit 


f ; Albrecht in Rheinberg fabrizirt ſeit mehr als 50 mich hätte werden können, als die Kugel eines 
der paar im Parquet Ene gendliche Beer Sue den EN ihr 1 Handel gebrachten nicht gar zu gut zielenden Buren. Ich machte 
zu blühen vermag. Eine 9 früher „Boonekamp of Maag ⸗Bitter“, jetztſam frühen Morgen allein mit meinem Gewehr 


S rverhältniſſe iſt nur möglich, 
ei ane eig 2 
Sitze, namenllich im Parquet, orge ge⸗ 
5 wird. 9902 iſt aber nur bei 
völligem Neubau eines Stadttheaters 
möglich. An dem alten Theater ift in dieſer 
Weiſe nichts mehr zu ändern, Alles Geld, was 
etwa noch weiter in daſſelbe hineingeſteckt werden 
follte, muß auch als einfach weggeſchmiſſen 
gelten. 


der 


wenn „Underberg⸗Boonekamp“ genannten Bitter⸗Likör. einen kleinen Streifzug durch die Gegend. Plötz⸗ 


Zur Verpackung ihres Fabrikats bedient ſie ſich lich ſah ich kaum 50 Schritt von mir entfernt 
einer Flaſchen⸗Etſkette, welche unter anderen einen rieſigen Pavian, der mit nichts weniger 
charakteriſtiſchen Merkmalen auch zu beiden Seiten [als zärtlichen Geberden auf mich zukam. Ohne 
je einen runden Schwarzſtempel aufweilt. Dieſe zu überlegen, welche Gefahr ich damit herauf⸗ 
Etikette iſt von genannter Firma bereits im beſchwor, gab ich Feuer. Das menſchenähnliche 
Jahre 1851 beim Handelsgericht in Krefeld Geſchöpf ſtie keinen Schrei aus, mit dumpfem 
deponirt und ſpäter als Schutzmarke ae r Gepolter aber ſtürzte es die etwa 100 Fuß tiefe 
worden. Auf Grund der Prioritätsrechte der] Schlucht hinunter, an deren Rand es ſich befand. 
Firma H. Underberg⸗Albrecht wies das kaiſerliche Gleich darauf erſchien ein zweiter Pavlan auf 
Patentamt ſchon unterm 27. September 1898 der Bildfläche, blickte in den Abgrund, und ſeinen 
die Eintragung eines von einer Berliner todten Gefährten dort gewahrend, brach er in 
Deſtillationsſirma angemeldeten Waarenzeichens ein gellendes Geheul aus. Wie durch Hexerei 
in die Zeichenrolle zurück, da dieſes Zeichen, wimmelte es im nächſten Moment auf beiden 
welches u. A. einen Schwarzſtempel en mit Geda der die h oa VOngamlgeN, een 
i en Kohlennoth vor. Die dem für die Firma H. Underberg⸗Albrecht ge⸗Geſtalten, die mir zu nähern begannen. 
. nn aufinerffam ſchützten Waarenzeichen kollidire. Nunmehr hat] Mit Schrecken bemerkte ich, daß mein Gewehr 
darauf, daß der Transport von Kohle von das kaiſerliche Patentamt in obengenannter Ent⸗ nach dem erſten Schuß durch eine ſchlechte Pa⸗ 
Auf g nach Magdeburg ſich billiger ſtelle als von ſcheidung auch die 8 eines Waaren⸗ trone unbrauchbar gemacht worden war, und jo 
rag. Die Minifter verſprachen zeichens einer xheinifchen eftillations- Firma blieb mir denn nichts übrig, als mein Heil in 
Alles aufzubieten, um die Kohlenkalamität zu] verſagt, weil dieſes Zeichen — eine Etikette mit ſchleunigſter Flucht zu ſuchen. Ich lief mit einer 
befeitigen. Den Wunſch der Deputation, daß die zwei Rundſtempeln — in feinem Geſamtbilde mit Geſchwindigkeit, die ich mir ſelber kaum zu⸗ 
Ausfuhr von Kohle nach Deutſchland verboten der für H. Underberg⸗Albrecht geſchützten Etikette getraut hätte. Die Thiere folgten mir mehr als 
werden möge, erklärte Miniſter Rezek als un⸗übereinſtimme und die Gefahr einer Täuſchung 300 Meter weit, dann hatte ich gewonnenes 
durchführbar, weil dann Deutſchland mit dem] vorliege. Hiermit hat das Faiferliche Patentamt Spiel und erreichte glücklich das Kamp. Ein mit 
Verbot der Ausfuhr der oberſchleſiſchen Kohle 
autworten würde, was für Nordböhmen eine 
noch ſchwierigere Lage herbeiführen würde. Der 
czechiſche Abgeordnete Dr. Pacak wendete ſich an 
den Minifter des Aeußeren Grafen Goluchowski 
wegen Ausweiſung des czechiſchen Bergarheiters 
Doluk aus Weſtfalen, der mit Weib und vier 
Kindern über die Grenze gebracht worden ſei 
und über ſtreuge Behandlung geklagt habe. Graf 
Goluchowski verſprach, ſofork nach Einholung 
von Informalionen eventuell zu Guuſten Doluk's 
zu interveniren. ; 

Auch in Eſſen haben die Bergarbeiter dieſer 
Tage zu der Ausſtands bewegung Stellung ges 
nommen; in einer durch den ſozialdemokratiſchen 
Bergarbeiterverband einberufenen Verſammlung 
wurde folgende Eutſchließung gefaßt: „Die 


für eine 


Zur Streikbewegung. 
ine Prager Deputation 
bei ir ae eber Be HA in Ange⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Zum XIII. deutſchen Bundesſchießen in 
Dresden (7. bis 15. Juli) ſind eine Reihe Preiſe, 
wie Gold⸗ und Silbermünzen, Pokale, Becher, 
Uhren u. ſ. w., beſtimmt worden, die ſich auf 
die verſchiedenen Scheiben vertheilen. Als Ehren⸗ 
preiſe wurden 300 Stück Pokale (Römerform) 
auf Stand⸗Punktſcheiben, 300 Stück Pokale 
(Becherform) auf Gelb- Wunkiſcheiben 20 Stück 
Pokale mit ſilbernem Unterſatz mit Dedel, reich 
vergoldet, für das Konkurrenzſchießen gewählt. 
Ferner werden vergeben: 300 Stück goldene 
Damenuhren, 250 Stück Savonnette⸗Uhren für 
Herren und 3500 Stück ſilberne Feſtmünzen auf 
Standſcheibe (Größe eines Fünfmarkſtücks), 3500 
Stück Feſtmünzen auf Feldſcheiben (Klippenform), 
ſowie 200 Stück goldene Münzen (Thalergröße). 
Die Feſtmünzen zeigen auf der einen Seite die 
Germania und auf der anderen einen deutſchen 
Schützen. Die vorgenannten Zahlen bezeichnen 
um die Stückzahl der feit in Auftrag gegebenen 
Gegenſtäude, wahrſcheinlich werden aber dieſe 


gehn. 
Schon oft hat man in Zeitungen geleſen: 
„Wir rücken nächſtens in Pretoria ein.“ 
Behüt' dich Gott, es wär a ſchön geweſen, 
Behüt' dich Gott, es hat nicht jollen fein... 
Elberfeld, 13. Februar. Der Agent Otto 
Strucksberg, Hauptangeklagter im Militärs 
befreiungsprozeß, iſt geſtern im Gefängniß ge⸗ 
ſtorben. 
Belfort, 13. Februar. Johann Edel, 
Clemens Simon, Leon Keßler, Karl Haller, vier 
deutſche Staatsangehörige, wurden unter dem 
Verdachte, an der Beraubung von Waggons 
eines Militärzuges theilgenommen zu haben, 


1 5 = 2 u 2er 
u em uhrkohlen⸗Revier, 
Kohlen nach den öſterrelchiſchn Fra oe 
exportirt werden und dadurch der Sieg der 
ſtreikenden Kameraden eventuell in Frage geſtellt 
wird, fie dieſes mit allen geſetzlich erlaubten und 
ihnen zu Gebote ſtehenden Mitteln zu verhindern 
ſuchen.“ Die Eſſener Arbeiter haben ſich alſo 
mit einer Sympathie⸗Erklärung begnügt nud ſich 
der Forderung der fächſiſchen Arbeiter ange⸗ 
ſchloſſen, daß keine Kohlen in das öſterreichiſche 
Streikgebiet ausgeführt werden ſollen, für das 


hofe Belfort, die 
Geraubt wurden 
wächteruniformen. 


Feſtſtädten der Fall war, ſo auch hier voraus⸗ 
ſichtlich um ein Drittel durch Nachlieferung er⸗ 
höht werden. 


Einrichtungsſtücke 


eigene Gebiet aber von einer Betheiligung am 2 er ; zuaniß wurden Edel und Simon betroffen. und Speſen in 5 ** 
Aus ſtande, zu dem nicht der mindeſte Anlaß ede A 2 — e Rom, 13. Februar. Der Leutnant der Re⸗ 8 Feiertag. . ! 

vorläge, abgeſehen. — Inzwiſchen macht ſich in Im Staalsgefängniß von Virginia war feir|Terde Erwin Janichen, auf einer Hochzeitsreise D Welzen 177,00 Mark. 5 
Sachſen der Kohlenmangel immer bedenklicher einiger Zeit ein geheimmißvolles Münzfälſchungs⸗ mach Italien begriffen, wurde bei einem Beſuch b deſſa: Roggen 153,00 Mark, Weizen 
fühlbar. In Leipzig ſteigen die Kohlenpreiſe Syſtem im Gange, aber erſt jetzt kam die Au⸗ des Forts Caſtellaccio auf Rigi bei Genua als 171,75 Mart. 

enorm. Seit Sonnabend werden z. B. für gelegenheit an die Oeffenklichkeit. Gefülſcht Spion verhaftet. Vor dem Diviſions⸗Komman⸗ ne Roggen 148,75 Mark, Weizen 
Brikets im Kleinhandel zwei Drittel der bisher wurden ansſchließlich 5 Gents-Nidelitüde. Die deur klärte ſich jedoch der Irrfhum auf. Janichen] 170,00 Mark. 


wurde unter höflichen Entſchuldigungen freigelaffen 
und konnte die Hochzeitsreiſe nach San Remo 
fo rtſetzen. 


gezahlten Preiſe mehr gefordert. Bei vielen 
Kleinhändlern ſind die Vorräthe ausgegangen, jo 
daß ſie ſchließen mußten. Man behilft ſich zum 
Theil mit Koaksfeuerung. Die von Hamburg 
bezogenen Kohlen koſten pro Doppelwagen 300 
bis 400 Mark, beſte engliſche Anthraeitkohlen 
ſogar 500 Mark. Wenn der Ausſtand einen er⸗ 
heblichen Umfang annehmen ſollte, ſo iſt der 
ern ern en unvermeid⸗ 

»ſchon je u verſchiedentli roße Be⸗ 
trie bs beſchränkungen ſtattgefunden. en 


Gefängnißbeamten machten alle erdenklichen Aus 
ftrengungen, die Sache geheim zu halten, aber 
ohne Erfolg. Es iſt eine wohlbekannte That⸗ 
Dr nr 15 — A a mad Kane im — — 
fängniß hinter oß un ege nden. 

Nach Allem, was bisher bekannt geworden, Neueſte Nachrichten. 

haben die Fälſcher ihre Apparate aus dickem Berlin, 14. Februar. In dem Befinden 
Leder hergeſtellt, das fie ſich aus Abfällen der Dr. Liebers hält die ungünſtige Wendung an. 
Schuhfabrik⸗Firma Davis zu verſchaffen wußten, Am geſtrigen Abend wurde der Kranke von 
die im Gefänguiß arbeiten läßt. Der Abdruck heftigen Schüttelfröſten befallen, unter denen 
der Münzen wurde auf dem feuchten Leder mit ſeine Kräfte rapid ſanken. Es ſcheint deshalb 
Hülfe der Maſchinerie der Fabrik hergeſtellt und jede Hoffnung anf Erhaltung des Lebens aus⸗ 


f 2 7 f nachdem das Leder getrocknet war, diente es als geſchloſſen. 
> 8 Zeitung. Form. Niemand weiß, woher das "Blei dum, — Nach einer Meldung mehrerer Blätte 
n, 14. Februar. Im Prozeß welches zum Gießen der falſchen Nickelſtücke ver⸗ aus Wien fauden geſtern in Mähriſch⸗Oſtrar 


wendet wurde. In den Zellen befinden ſich Oel⸗424 ſtarkbeſuchte Arbeiterverſammlungen ſtatt, * 


Thüringisches 


Technikum Jimen 


Höhere u. 
Eich e u. mi. 


— . 
Freunde des Reiches Gottes, 


Verſammlung heute Donnerſtag, Abends 
hr, im kleinen Saale des Evangeliſchen Vereins- 
D Grijabethitrahe 53. Mann Paſtor.— 


* „ 
Aufzeichnungen, 
lowie Oel-, Porzellan, Aquarell“ und Brand: 


Malereien werden ſauber hne . 
Preiſen angefertigt ann den 


Grüuhof, Heiurichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
S Pöliger- und Gartenſtr.⸗Ecke. 


%%% 
chützen- Verein 
Stett. Buchdrucker. 


(Gegründet 18 

1860. 
Sonntag, den 18. ) 
im grossen Saale des Mer 


>. 
. 
2 
8 
2 
2 
2 


Februar, 


y rm Otto Kotz 
Guteubergstrasse, 7 


von Nachm. 5 Uhr ah: 


Gemüthliches 
Beisammensein. 


Von 7 Uhr ab: 


Tanz-Kränzchen. 


Hi 
e laden wir die Mitglieder nehst 


und B Angehörigen ergebenst ein. Freunde 
ekz % J 
aͤnnte sind willkommen. 


90600009000 90000 0900099000049 eee 


280929020909 0°04604 4944006045094 


2 Der Vorstand. % 
dee seeeeee e ννννοε 


in Peuſion für junge Mädch 
Ir ee u für junge Mädchen 


Haushalts, Pſtege geſelligen Ver⸗ 


wiffenſchafth rperlicher Kräftigung, auf Wunſch a 
ſchafthicher und muftttifcher Fort üb dn in 
vernigerode a. H 
Frau Direktor Back, 


ar; 
Gr. Bleek 26 


SSS Sc ccc ccd 
1 
Concordlia-Theater. 
Heute Donnerſtag, den 15. Februar 1900: 


Grosser Elite-Masken-Ball 


verbunden mit großer Specialitäten⸗Vorſtellung von 9—10'/, Uhr. 
Nach der Vorſtellung: Grosser Zigeuner-Umzug. 


x Nur einmalige Aufführung. 
Ein Fest in der Pussta l * 


Characteriſtiſcher Umzug mit Evolutionen, Ballet-Einlagen ans dem Ausſtattungs. N 

Sluck: „Die Touristen‘ (vom Gireus Renz). Coſtume find angefertigt in dem 

Masken-Garderoben-Geſchäft von Wegener. Die Pferde find aus dem Marſtall des . 

dern Gonme. Ballet: Ginl.: 1. Spaniſch⸗Madrillene, getanzt von Geſchw. Tily. 
2. „Zingarello-Trio“, getanzt von der Bnllet-Gejellidait Lederer. 


Im Meſtaurant von Mosch und Janoseh : 


Frisch. „Ungarisch Goulasch! Frisch. | 


Anfang 9 Uhr. 


Delikaten Matjes- Hering 
empfiehlt per Stück 25 Pfennig 


_ Otto Winkel, Yretchr. 1. 


‚Zrühftüdispapier, 
ettdicht, i 
Blatt eich an 8 0 25 
Grass mann, 
_ Fvrfraße 21/02, 
Spanischer Portwein 


Naturreinheit garantirt, Reconvalescenten zur Stärkung 


Seen ene d mee mel. Nabe '. Mar 1,28 8 
robo . ung Mark 4.00 
C. Spielhagen, Dresden, Ferdinandplatz, 
Flechten-, Lungen-,; Husten-, Hals-Erank- 


Gegen Drüsen-, Scrofeln-, Haut-, Knochen- 


heiten für schwächliche, blutarme Kinder 
empfehle eine Kur mit meinem beliebten, weit 
und breit bekannten und ärztlicherseits viel- 
fach verordneten Lahusen’s Jod- Eisen- 
Lebherthran. 

Der beste und wirksamste Leberthran. Ge- 
schmack besonders fein. Leicht und ohne 
Widerwillen zu nehmen. Diesjlirige Füllung 
besonders schön. Viele ärztliche Atteste und 
Danksagungen. Dauer der Kur von September 
bis Mai. Originalflaschen in grauen Kästen 
à 2 u. 4 Mk. Letztere Grösse für längeren Ge- 
brauch profitlicher. Man fordere stets Leberthran 
von Apotheker Lahusen, Bremen. Nur so 
allein echt. Nähere Anskuuft gern vom Fabri- 
kanten. Stets frisch vorräthig in allen Apo- 
thellen Stettin und der Vororte. 

————— — — — — 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pf., 
1000 i 


ca. 80 Sorten 35 Pf., 100 verſchiedene 
Nürnberg. Sabprcieliſte gratis. 


Engl. Kohlen 


kauft 


G. Kommen. Dresden. 


eder schnell u. billig Stellung find. will, verl. pr. 
Poſllarte die Deutſche Vakanzenpoſt, Eßlingen. 


Ein guter augctörter gähriger dunkel⸗ 
brauner Heugſt, importirt als Füllen 
von Dänemark, Größe 1,72 em, Vater 
Waldemar Sölvsteen, verkäuflich. 
Queſtin bei Grevesmühlen (Meckl. Schwerin). 

2 anselmann, Gutspächter. 


— Ha Letzter 
Eine tüchtige Mamſell Nichtrauch Abend 
mit Tangjährigen Primazenguiſſen von den ersten] bei derzeitigem Programm, und zugleich 


Häuſern, in allen Zweigen der Landwirthſchaft erfahren, R ar 
ſucht per 1. März d. Is. Stelling. Mc ende letztes ; Auftreten des zur Zeit 
engagirten Künſtler-Perſonals! 


Stellung bevorzugt. 2 
Adreſſen an Rudolf Herb, Kaufmann, Stettin, Anfang präziſe 8 Uhr. Kaſſe 7 Uhr. 
— — Morgen Freitag: 


Bogislavſirgße 49. 
Neues Programm! @> 


Heute Donnerſtag: 


Hausierer 


u. Agenten zum Vertrieb tines gaugbaren Schweiger 
Artikels geſucht. Hohe Proviſion. Offerten pr. 
10 Pfg.⸗Poſtkarte an Kar! Meissner, Baſel 
(Schweiz). 

N BI: W Senden Si: 
I e 1 ＋ ih uur Adreſſe! nik 
Er Sofort erhalten. Sie über 400 reiche, reelle 
Parthien, a. Bild, in koloſſaler Auswahl. 2 

„ Nefor u“, Berlin 14. 


4 22 
i © 
Steru-k-Säle. 
20 Wiltelmſtraße 20. f 
Waselewrlir'"n Nari ste- Thenter, 
Nur bis Donnerſtag dieſes Künſtlorperſonal. 
Freitag. d. 16. d. M.: Neues Programm. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 uhr. Entree 20 Pig. 


genern begonnenen Verleſungen von Berichten, öfen, auf denen das Metall geſchmolzen wurde. 


; ; 12 vorher verhaftet. Der Militärzug ſtand auf dem Bahn⸗ 
Zahlen, wie es ſchon in den 12 vorhergegangenen Beraubung geschah Nachts. 


und Zoll⸗ 
Beim Verkaufe der letzteren 


denen über das Scheitern des Streiks = 
Sahm ee berichtet wurde. 2 Bach 5 
wnrde von den Arbeitern ruhig entgegengenom⸗ 
men. Sie ſind entſchloſſen, bis zum Aeußerſten 
auszuharren. Sie beſtehen auf der Achtſtunden⸗ > 
ſchicht und verlangen die Sequeſtrirung der Berg⸗ 
werke, wenn die Beſitzer nicht nachgeben. — Der 
Streit der Heizer und Maſchiuſſten breitet ſich 
aus. Die Gruben erſcheinen gefährdet, Geſtern 
Abend lief die Friſt ab, bis zu welcher die 
Gewerksbeſitzer au Jugeſtänduiſſe gebunden Find, 
Maſſenhafte Entlaſſungen und Kündigungen 
werden für heute erwartet. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 14. Februar. Die Regierung wird 
in dieſem Jahr vom Reichsrath keine Erhöhung 
des Rekrutenkontingents verlangen, ö 

Reichenberg, 14. Februar, Der Staithale 
ter beſtätigte die Ausweifung des proteſtautiſchen 
Pfarrvikars Lemmer aus Laugenau. Derſelbe 
hat Böhmen bereits verlaſſen. 

Rom, 14. Februar. Auf der Konſulta 
werden die Gerüchte dementirt, Oberſt Siguorila 
habe in Kairo die eugliſchen Qnartiere beſichtigt 
und ſtehe die Beſetzung Egyptens durch italieniſche 
Truppen uumittel bar bevor. 


Ye Dill al Baia Sau a Sn a le rl tal nl Liv a. el 88 


VBörfen: Berichte, 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. . 


Am 14. Februar wurde für iuländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 135,50 bis 136,00, Weizen 
146,00 bis 147,00, Gerſte 130,00 bis 136,00 
Hafer 00 bis 121,00, Kartoffeln —.— bis 
—,— Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
136,00, Weizen 147,00, Gerſte 135,50, Hafer 
121,00, Kartoffeln —.— Mark. 

Naugard: Roggen 132,00 bis —.—, 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —.— bis —,—, 
Hafer 5 bis ——, Kartoffeln —— bis 
—,.— ark. 1 

Etulp: Roggen 132,00 bis ——, Welzen 
142,00 bis —.—, Gerſte 130,00 bis —.—, 
Hafer u bis —,—, Kartoffeln —,— bis 


— a 
WI Stolp: Moggen 132,00, Weizen 

142,00, Serie 130,00, Hafer 116,00 Mark. 
Neuſtettin: Noggen 129,00 bis 132,00, 

Weizen —,— bis —, Gerſte —.— bis, 

—,—, Safer 128,00 bis —,—, Kartoffeln —.— 

bi Mark. 


Plat Neu ſtettin: Roggen 132,00 Mark. 


Ergänzungdnotirungen vom 13. Februar. * 


Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
143,00, eizen 152,00, Gerſte ——, Hafer 5 
00 Mark. 


Platz Danzig: Roggen 132,00 bis 135,00, 
Weizen 132,00 bis 150,00, Gerſte 122,50 bis 
132,00, Hafer 111,00 bis 120,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. l } 
Es wurden am 13. Februar gezahlt Tote 1 
Berlin in Mark per Tonne iukl. Fracht, Zoll 


— ́¶wùA8Aaũ!üöL'—2g!ñĩũ„nj 2 
Bremen, 13. Februar. Naffinirtes Petrolemm 8 
loko 8,45 B. Schmal ſehr feſt. Wilcox in Tubs l 
33 Pf., Armour ſhield in Tubs 33 Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 39¾ —34 Pf. 


2 Donnerftag, den 15. Februar. 
nhaltend leichter Froſt, meiſt trübe ohne 
erhebliche Niederſchläge. 


Das Streben jeder Hausfrau 


ist, stets eine gleichmässig gute Waare zu 
erhalten. Bei der sich fortgesetzt vermehrenden 
Zahl der Kaffee-Spezial-Geschäfte ist daher die 
Wahl der Bezugsquelle von grösster 15 1 
7 „6 war und bleibt 8 
„Zuntz affee eine prima Marke 4 
und entspricht selbst den verwöhntesten Ge 
schmacksrichtungen. Käuflich in fast allen Ge- © 
schäften der Consumbranche. 


Waſſerſtand. 8 
14. Februar. Im Revier 5,68 2 


x 


Steitin, 
Meter. 


iamilien-Machrichten aus anderen Zeitungen, 

Geboren: Ein Sohn: Dr. Erich Buran [Wuſter⸗ 
mark]. Poſtverwalter Vieth I Jakobshagen . Eine 
Tochter: Aug. Bachmann Stralſund!. 

Geſtorben: Hertha u. Walther Malchin Greifswald.. 
Früh. Maſchiniſt Johann Martens, 73 J. Stralſund 
Malermeiſter Carl Pieper, 60 J. [Stettin], Schmiede⸗ 
meiſter Fritz Elgeti [GingſtJ. Kaufmann Albert Schütz, 
69 J. Stralſund ]. Rentier Carl Müller, 60 J. I Gr. 
Zemmin). Hoſbeſitzer Johann Breitſprecher [Medow]. 
Herbert Kiedorf, 7 J. [Paſewalkl. Auguſte Valentin 
geb. Stegemann, 51 J. [Paſewalk J. Cäcilie v. Dewitz 
geb. v. Sommerfeldt, 83 J. [DramburgJ. Clara 
— 5 Stralſund J. Magdalene Poggendorff [Greifs⸗ 
wald]. i 


TE 


Dr. Schrader’s 


wissenschaftliche 
Lehr-Anstalt 


LEN hoh. Lehranstalten. 
für angehende A 18 \ 2) auf d. Kadetten- 
Kadetten zur See, n 1 eintrilis- 


Vorbereitung? 
De 1) auf d. oberen Klassen 


gegr. 1868. an, Tb N ’ 
r., A ee 
r ca. 500 

KIEL TER ar 1 Kadetten 

Villa 2 2 ceind a. d. 
Herzog — =] Bun 
Friedrich — 

2 


Bei den bekannten Mißſtänden und Mißerfolgen der⸗ 
Krebs. Operationen zeigt in dem Werke: 5 
„Operiren oder Nichtoperiren bei Krebs- 
erkrankungen n. andere zeitgemüsse, insbe- 
sondere therapeutische Fragen. Ein 
weiterer Beitrag z. Heilung d. Krebserkran- 
kungen Tr Robinski (Berlin)“ 
ine neue Welt der Therapie dieſer und anderer 
ſchweren Erkrankungen. 
Verlag: Robinski 4 Co., Berlin (W.) 62. 


3 r , Aa 5 1 20 e v 
2 - - 5 


Einen größeren Poſten er ae m 
Eichen, Roth: und Weifibuchen 
u. Eſchen, ſowie Brennholz, 
hat abzugeben 
Dom. Jamitzou p. Laſſan. 


Fräulein und Mädchen, 
* welche Stellungen in vornehmen Häuſern annehmen 
. wollen, werden auf die 


Berliner Hausmädchenſchule 


in Berlin, Wilhelmſtraße 10, hingewieſen. 
Dieſe Lehranſtalt hat ſeit ihrem ſechsjährigen Beſtehen 
ſchon über 2500 junge Mädchen, Töchter ehrbarer 
Eltern, zu feinen Hausmädchen, Jungfern und 
3 Kinderfräulein vorgebildet und in gute Stellungen 
* gebracht. Der Lehreurſus währt drei Monate. Das 
9 Lehrhonorar beträgt für den ganzen Lehrcurſus 30 A 
b Auswärtige erhalten im Schulhauſe billige Penſion. 
Die Aufnahme neuer Schülerinnen findet an 


Pürsche 


Im Sommer od. Herbſt wird Landaufenthalt gef. 
m. Gelegenh. in gut. Revier einige ſ. ſtarke Reh⸗ 
böcke ( 50 %) abzupürichen 
Gefällige Offerten mit Rev.⸗Beſchreibung unter 


EN's 
BRIEFORDNER 


m: jedem erſten und 3 im Monat ſtatt. A.-G., Hannover, erbeten. 

© n En K eh 4 => 3 

1 u unſerer Schule ausgebildet find, dur N 25 5 
e ee PA D.R.-Patent . 1 Stück Nr1:M 1.—, Locher Nr 238: M 1.10 » Ueberall vorrätig BE e ae ef masse, 


erhalten. Wir haben einen großen und ſehr aus⸗ 
gebreiteten Stellennachweis. Täglich von 5—7 Uhr 
find in unſerm Saal eine große Anzahl Herrſchaften 
anweſend, um Mädchen und Fräulein zu engagiren. 
Wir nehmen leine Anzahlung. 1 A 
Junge Mädchen von außerhalb, die in Berlin 
Stellung ſuchen, nehmen wir gern auf einige 
Tage, bis ſie Stellen erhalten haben, gegen gan 
billige Verpflegung bei uns auf, laſſen ſie au 
96 vorherige Benachrichtigung von den Bahn⸗ 
höfen durch unſere Hausdiener, die durch ihre 
Uniform und an ihrem Mützenſchild leicht zu 
erkennen ſind, abholen. 


Anmeldungen find zu richten an die Vorſteherin 


finden noch einige geſchäftsgewandte, erfahrene Herren 
zum Zwecke der Gewinnung weiterer beſſerer Vertreter 


W Friedrichstr. 78° Berlin» F. Soennecken Schreibwarenfabrik Bonn + Leipzig Sternwartenstr. 46 


\ 
Austellung 


_ RER“ Gefunden, reinen 


al:e ein feſtes höheres Gebalt 
‚rräl; r W. 1 und Reiſeſpeſen. 


Weingutsbeſitzer Diskretion wird zugeſichert. 


Ludwig Schneider, Gefällige Offerten ſind durch Minasenstein 


* Vogler, A.-G., Stettin, unter W. D. 


— — — —.'—. .. ̃ ÜAü'n.̃ ̃]6ͤvvu — 


„Ingenieurschule zu Mannheim“ 


vormals in Zweibrücken. 


Fachschule für Maschinenbau und Eleetrotechnik. 


Fran Erna Grauenhorst, Wilhelm- 1 Geinsheim (fheinoiah) 5 72 
strasse 10/1, Berlin. roſbette mit voll tändigem Das Programm wird kostenlos . Pie t eee ee ee ae 1 einzureichen. 
Lehrplan für alle 3 Abtheilungen ſenden wir franco. n sack. 45, Pfg. an. l (*) 
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ilder-Ausverkauf!!! 
Holzgravüren, schwarz u. eolor,, Grossfolio, 
auf Carton 12 Stück 2 Mark. 


Ansichiskarten 
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? 
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f 
g 
i 
i 


XXVII. Internationaler Maschinenmarkt. 
ki eee er Pre ae mann s 
BB" ebe 1006 und ge, „in Breslau eine Ausſtellung und einen Markt 
Meer, F von land⸗/ forſt⸗ und hauswirthſchaftlichen 


Zur Aufklärung 


Welt, Fliegende Blätter, Chronik der Zeit, Lustige 2 * * 
Blätter à 2 Mic, Daheim, Romanbebliothek, Haus- Maſchinen und Geräthen. 2 f & | 122 

freund, Hausfrau, Frohe Stunden, Abendglocken, Programme und jede etwaige gewünſchte Auskunft ertheilt die Maſchinen⸗Ausſtellungs⸗ und über gewiſſe Irrthümer, welche vielfach infolge unrichtiger 

Berl. Illustr. Zeitung, Das neue Blatt, Heitere Welt] Markt⸗Kommiſſion zu Breslau, Matthiasplatz 6; an dieſelbe z. H. des Generalſekretärs, Oekonomie⸗ Reclamebehauptungen im Publikum Eingang gefunden haben, 

per Jahrgang kompl. & 1,50 Mk. rath Dr. Kutzieh, ſind die Anmeldungen bis ſpäteſtens BI. März zu richten. Verſpätete Anmel⸗ ſtellen wir hiermit feſt: 


( Germania, Berlin, Besselstr. 11 A. dungen finden keine Berückſichtigung. 
525 ——— Breslau, Januar 1900. 


Der Borftand des Breslauer landwirthfhaftliehen Vereins. 


1-Brite-Parik-Binrehtan ] 


Die ſogenaunten Suppenwürzen werden nicht aus Fleiſch 
bereitet, ſie geben folglich nicht Fleiſchbrühe, wie Liebig's 
Fleiſch⸗Extraet, und können zur Fleiſchbrühe nur als Zuthat, 
als Erſatz für Suppenkraut, Gewürz und Salz dienen. 

Die neuen Präparate, welche unter Phantaſienamen 
ebenfalls als Fleiſchextract angeprieſen werden, von denen ſogar 
in den Reclameſchriften gänzlich unwahr behauptet wird, daß 
ſie ſämmtliche Nährſtoffe des Fleiſches enthielten, ſind mit viel 
Waſſer und Kochſalz verdünnte und mit etwas (chemiſch zerſetzter) 
Eiweißſubſtanz wieder verdickte Pſeudo⸗Fleiſch⸗Extraete, 
welche nur wenig über 50 Procent Fleiſch⸗Extract, und zwar 
ungenannten Urſprungs, enthalten. 


Compagnie Liebig. 


ächte 
Sodener 
Mineral- 
Pastillen 


— 


— 


den hauptsächlichsten Bestand- 
theilen nach reines -Produot _ 
der Sodener Mineralquellen. 


Erprobt 


8 gegen Husten, Verschleimung, 
F Helserkeit, Bronchialkatarrh 
sowie überhaupt gegen alle 
ernstere krankhafte Reizun- 
gen der Athmungsorgane und 
Luftwege etc. 


Unentbehrlich 


für Rechts-Anwälte, Lehrer, 
Sänger und Schauspieler eto. 
Angenehm im Gebrauch bei 
sicherer Wirkung. 


87 5 d! PT Garantie die 1 2 8 
Zeitzer Bisengiesserei und Maschinenbau- 
Aclien- Gesellschaft zu Zeitz 


(Provinz Sachsen). 


Unser System der Briketfabrikation ist in der Braunkohlen-Industrie seit mehr als 25 Jahren 
im Betriebe und arbeiten nach demselben zur Zeit über 800 Briketpressen mit einer Jahres- 
leistung von mehr als 300 000 Doppelwaggon Brikets. 

Eine Torfbriketfabrik nach diesem Systeme haben wir im Jahre 1891 in Irinowka bei 
St. Petersburg erbaut und in Betrieb gebracht und arbeitet seit jener Zeit dort mit bestem Erfolge. 
x — Analysen — Torfbriketirungsversuche — Torf-Verkokungsversuche, werden in unserer 
Versuchsanstalt, jederzeit kostenlos ausgeführt. — Baupläne — Voranschlüge und Rentabilitäts-Berech- 
nungen erhalten Interessenten auf Verlangen kostenlose * . - 


Zeitzer Eisengiesserei und Maschinenbau- 
Actien-Gesellschaft zu Zeitz, 


(Provinz Sachsen). 


x * Bi N 5: 2 
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Reinste, 
mildeste, sparsamste 


Familien-Toileite-Seile 
für täglichen Gebrauch und zur 
rationellen Pflege von Haut und 


| allen Apotheken, 85 N f Teint. 
Drogerlen und nen 1 5 5 Amtlich glänzend begutachtet! 
Bedeutender 


Mineralwasser- 
Handlungen, 
die Schachtel 


nur 85 Pfe. 


Versaudt nach allen Gegenden. 
Preis nur 25 Pfennig per Stuck 
in allen Detail- Geschäften. 
O. NAUMANN, 

Seifen- u. Parfumerie-Fabrik 


= Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! = | 
Sabritftennde mit einer guten deutſchen Feder ſchreiben will, fordere Nrause- Federn mit dem f 


Feinſte füße Sahnenbutter, 


täglich friſch, verſ. i. ca. 10 Pfd.⸗Kolli für 8 44 frei. 
Nicht paſſend Zurückn. Frau Wilks, Kaukehmen Oſtpr. 


Umübertroffen, dem besten englischen ebenbürtig. 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Ju beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


N - 22 r 


1 
5 


= : 3 aats⸗Schuld⸗Sch. 37½ 99.75 00Kur⸗ u. Nm. Reuteubr. 4. (10,10 0 Oeſter. Silber⸗Renteſ ½ 9,0 60 Br. Ctr.⸗B.⸗Pſdbr. 3½ 92. 90 Deut ſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr. Gredit 8875 | uiod. Maſch St. sos oon 
Berliner Börle Gerner ich . % —— 5 „ 6½ , Credit „ 8% „ | 40600 Benet en⸗Werl⸗A. 1138,75 „[Siberna 235,259 
Berliner 1870002 „ 3½ 97,00% Bonmterihe „ 4 10% „ 1860er L. 4 139.25 „ „ Com. 3½ 93,306 5 pi Bodcner.= Bf. 185,25 0 Hirſchberg Leder 145,000 
vom 13. Februar 1900. DSreslauer 16 —— 1 toe Sten . fr, ec Ve. Dop-. % —— MltbaumunGofdergee 95. 700 fr. Spec |» Maid ie ede 
* Caſſeler „ 3% —— Poſenſche 4 4 101,508 0Portug. Staats⸗Aul. 4½ 8656| , „ „ 3½ 93,006 Vergiſch⸗Märkiſche 95,70 G [br. Hypolbeken⸗Baur 130.75 ch Pöchſter Farbw. 387.50 0 
. — —— Dortmunder * Bla) —.— „ 5 3½ 94,90 c Rumän. An. 5 —.— Pr. Pfoͤbr⸗Bk. sl 92,508 |Braunfchiveiger Fr Reichsbank 155,40 & Hörderhütte A. 13,90 
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